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Guten Abend, ich fühle mich ja gut und habe Wohlheit heute Abend, aber in der Tat weiß ich nicht warum, außer det Tatsache daß ich gerne arbeite, habe Spaß an dem WERkplatz, und wirklich befinde ich mich bei einer guten Laune.  Sonst würde ich den ganzen Tag ausschlaffen, und nur ein Wenig Lesen leisten.  ICH wundere mich was Pascal bei mir nachher sich unterlegen will?  Muß ich denn meinen Heiligenschein aufsetzen?  Oder geht es um etwas gutes?  Ich weiß nicht, ohnehin werde ich denn die Wahrheit sagen.  Mutti schickte mir einen Brief mit Beilage von Bilder, sie hat ja mehr und mehr Spaß dazu, besondere weil das neue Park eröffnet ist.  Was für Tieren haben die darin?  Nur Typen aus Afrika, oder handelt es um alle Tierklassen der Welt?  Mein Neugier heirzu geht zum keinen Schluß, weil ich ja mit meiner Familie besuchen will, so bald als ich eine Angelegenheit wieder heim zu fahren habe, das heißt womöglich in der Nähe von der kommenden Weihnachtszeit.  Pfew, ich habe ja die Blähungen heute, nicht wie ich Bohnen zum Früstück gegessen habe!  Doch, ich verdaue gut, die, das Gas bleibt nur als ein übriges Vorgang des Prozesses.  Der Tat ist ja gut ergangen, warum jedoch ich dennoch mich nicht daß die Stadtbibliothek nein am Montag offen ist, erinnern kann, fällt mir am jeden Montag schief auf.  So denn,  ich rase da, fast als ich die Tür erreiche kommt sich mir heran, daß ich bis zum nächsten Tag warten muß.  Ich vermisse in die Schule mit Juliana und die andere Lehreren bei International House zugehen.  Noch lerne ich am jeden Tag, dennochk, könnte ich meine Zeit besser vorausplanen, um die zur vollen Fähigkeit ausnutzen, ich werde ja versuchen eine Aufbesserung bewirkeln.  Ich freue mich auf den Schluß meines im Gang aufgebauten Modellbausatz, er wird ja gut aussehen, das vorher mir fremdes Geschäft verdient einen Rund Applaudierung, weil ihre Pläne sind ja gut lesbar, dessen beigelenes Holtz stammt sich aus guter Qualität, und allgemeinlich bin ich mit dem zufrieden.  Ich erstaune mich daß ich heute Morgen so einfach aufstehen konnte, dank eines Singvogels bin ich richtig an die Zimmerei herangekommen.  Danke Herrn Vogel.  Ich ging als sich beforder nach der Stunden einkaufen, ich esser viel, sonst gerate ich weider in die Schlimmheit, und ich habe gestehen müssen, daß ich mein Gewicht mag!  Solange als ich nicht ein Zeppelin werde, geht es mir gut und gesundlich.  Ich wundere mich warum ich denen anderen Arbeiter gegenüben eine bessere Arbeitsmöglichkeit?  Wahrscheinlich weil ich nicht versaufe daran, oder habe ich eine Qualität, derer Kenntnis mir nicht auffälle?  Ich soll hingegen, nir mich bei allen bedanken.  Der Zimmerei gegenüber steht den Schwimmbad, aber wann füllt man er?  Bald?  Meinem Fenster gegenüber wachset sich ein großer Baum, eine Fichte oder Tenne, von welchen Type bin ich nicht in der Lage zugeben können.  Meiner Zeitverschwendung gegenüber, geht es mir gut.  Womöglich halber meiner Aufarbeitung, werde ich am nächsten Semester die Universität beziehen können.  Hoffentlich.  Keinesfalls aber, kann ich Deutsch wie einen Deutscher, nur wie die versuchen, die helfen mir jedoch ja viel...wie man in den Wald ruft, schallt sich zurück.  


